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Compilation aus verschiedenen Bestandteilen, die sich leicht 
als solche erkennen lassen und zum Theil auch als selbständige 
Stücke uns handschriftlich überliefert sind. Der ersteTheil 
(Blatt 50 bis 56 zweite Seite, erste Spalte) enthält den Euge­
sippus-Fretellus. Die Einleitung, welche der Druck bei Ba­
luzius1 bringt, fehlt, wie in der Ausgabe des Leo Allatius2, 
und beginnt nach der oben aufgeführten Ueberschrift sogleich 
mit den Worten: ‘Scerpam (so statt vertam) eia stilum sumens 
initium a Chebron, que et Ebron’, und schliesst, wie in jenen 
beiden Drucken, mit: ‘eamque Antoniam vocavit’.

Der zweite Theil (bis Blatt 57 erste Seite, erste Spalte) 
enthält die Namen von 18 Nationen ohne nähere Bestimmung; 
es sind die Namen derjenigen, welche — nach Johann von 
Würzburg3, mit dessen Aufzählung sie theilweise überein­
stimmen — in Jerusalem Kirchen oder Kapellen besassen. 
Es folgt hierauf ohne weitere Unterbrechung im Texte der Hs. 
ein Verzeichnis der Bischöfe und Patriarchen von Jerusalem 
bis auf ‘Fulcherus cuius tempore capta est Abscalona’.

Hieran schliesst sich nach einem einfachen Absatze der 
dritte Theil (bis Blatt 61 erste Seite, erste Spalte zur 
Hälfte). Dieser beginnt mit den Worten: ‘Terra Iherosolimi­
tana in centro mundi est’ und schliesst: ‘litteram Sarracenicam 
et valde corruptam habent’. Dieser Abschnitt ist selbständig 
herausgegeben von Thomas in den Sitzungsberichten der k. 
bayr. Akad. der Wiss. 1865, Bd. 2, 141—160, nach drei Hss. 
der Münchener Universitäts-Bibliothek, cod. lat. 4351 (a),5307 (b) 
und 17060, sodann in einer kürzeren Fassung von Neumann 
in der Oesterr, Vierteljahrsschrift für kath. Theol. 1866, S. 211ff. 
als Innominatus V.4 nach der Heiligen-Kreuzer Hs. n. 88. 
Ein Vergleich unserer Hs. mit den beiden Drucken ergab, 
dass erstere mit dem Drucke bei Thomas fast wörtlich über­
einstimmt, aber so, dass die aus a und b, besonders aus a, 
gegebenen Varianten die Lesart unserer Hs. darbieten.

Der vierte Theil (bis Blatt 62 zweite Seite, erste Spalte 
fast zur Hälfte) beginnt mit den Worten: ‘Nunc de excidio 
terre et successione regum dicamus’. Dieser Abschnitt ist eben­
falls von Thomas a. a. O. S. 160ff. gedruckt, sowie auch bei 
Eccard, Corpus hist. med. aevi tom. II, S. 1349ff. unter dem 
Titel: ‘Brevis historia occupationis et amissionis terrae sanctae’ 
nach einer Mainzer Hs. Doch schliesst unsere Hs. bereits mit 
den Worten: ‘exercitum per Armeniam ducens in confinio

1) Miscellanea tom. I, S. 435—439 in der Fol.-Ausgabe von Mansi, 
Lucae 1761. 2) Eupiuxia, S. 104—120. 3) Descriptio terrae sanctae 
bei Pez, Thes, anecd. noviss. tom. I, pars 3, S. 530. 4) So genannt
im Anschluss an den Innominatus I—IV, die Tobler in s. Theodericus 
S. 113—140 abdruckt.


